Das ..Buch" ist stdndige Baustelle.

Von den
,,Schauerlichen Hohlen des

Ungliicks*’

Zum

Freistundenhof, Versorgungstraf&é , Station in in der JVA Weiterstadt

Bese Herberg im Toraufgang von ScIfL Braunfels .

4+ Gefangnisse in Hessen
von 1326 bis 2012

und wie man Gefangenen und Entlassenen geholfen hat —
und hilft

' Aus dem Antrag des Abg. Heyer im Gross. Hess .Landtag, August 1820 zur Untersuchung der Gefangnisse—Hofman S.
2 S0 dumm und shnlich waren manche Pressekommentare von 1988 bis 1997 zur neuen JVA Weiterstadt.



= Tlrme, Burgen, Schlosser, Festungen, Stadttore und
Stadtmauern, Rathauskeller, neu gebaute
Zellengefangnisse, abgewickelte Kloster, umgewandelte
Arbeitshauser, Hospitaler, Polizeistationen, Straflager...
dienten in Hessen als Gefangnisse... und seit 1977°
Justizvollzugsanstalten, Jugendarrestanstalten und
Psychiatrische Kliniken

w* Hessen bedeutet hier nicht nur das heutige

Bundesland Hessen; es werden auch alle Gebiete
berucksichtigt, die einmal unter dem Staatsnamen Hessen
firmierten: GroBherzogtum Hessen-Darmstadt, Hessen-
Nassau, Rheinhessen, Kurhessen, Hessen Waldeck,
Volksstaat Hessen... Da sind dann auch Mainz dabei und
Worms, Lahnstein und  Kloster Arnstein  oder
Aschaffenburg...
= Die PreuRRen haben 1866 groRRe Teile Hessens, auch
Frankfurt, - das Grol3herzogtum Hessen Darmstadt blieb
wegen verwandtschaftlicher Beziehungen zum russischen
Zaren verschont — annektiert: sie nannten es....
,vereinigt®. Als dann 1971 das Deutsche Reich gegrundet
wurde, war es vorteilhaft solche grof3eren
Verwaltungseinheiten zu haben. Fur den Strafvollzug war
es wegen der Aufgeschlossenheit der zustandigen Berliner
Ministerien: Innen und Justiz — ein grol3er Fortschritt. Dort
gab es evangelische Theologen, die immer wieder den
humanen Fortschritt in den Gefangnissen und in der
Entlassenenhilfe anmahnten: Karl Krohne, Johann Hinrich
Wichern — 100 Jahre davor war der Gefangnispfarrer

3 StVollzG tritt am 1. Januar in Kraft,
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Heinrich Balthasar Wagnitz im Gefolge von John Howard
der starke Impulsgeber.

Seite 3 von 59



Kft. Hessen (-Kassel)
Ghzt. Hessen (-Darmstadt)
Lgfsch. Hessen-Homburg

| Hut. Nassau

. FL Waldeck-Pyrmont
Freie Stadt Frankfurt

Kgr. Preussen: Kr. Wetzlar
Provinzgrenze
heutige Landesgrenze

0 50 km
— ———

2 s
R e R
5

Hessen nach dem Wiener KongreB

L

Seite 4 von 59



Prov. Hessen-Nassau

Kreis Wetzlar
 {bis 1932 Rheinprovinz)
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Ghat Hessen (-Darmstad)
Ft Waldeck-Pyrmont

heutige Landesgrenze |

Hessen nach 1866
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Der Freiheitsentzug ist an sich ein Ubel.
Statt den Opfern zur Rehabilitierung und zum Schadensersatz niitzlich sein zu
konnen, sind Inhaftierte zum Nichtstun verdammt - nur etwa die Hdlfte der in

hessischen Anstalten Inhaftierten finden im Gefdngnis Arbeit - und dann zu
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Hungerlohnen, mit denen man keine finanziellen Schdden ausgleichen oder
Unterstiitzungen oder Opferhilfe leisten kann.

Die ,Architektur® der Gefdngnisse verstdrkt oder erleichtert
das Ubel.

Das Sanatoriums- oder Hotelgefiihl weicht ganz schnell, wenn man plétzlich von
aufen eingeschlossen wird. Szene in einem Film der Hessenschau mit Holger
Weinert: Er macht mit seinem Kameramann in einer Zelle der JVA Frankfurt am
Main I 1997 mit einem Untersuchungsgefangenen ein Interview. Da geht die
Zellentir 15 Minuten - natirlich von auBen - nicht mehr auf. 100 Entschuldigungen
der AHSTGITSIZETUHQ. siehe Schéner sitzen Startseite

PreuBische Gefdngnisse hatten die Kirche als massives Empfangssignal, auch die
Strafanstalt Preungesheim -fast wie ein drohender Zeigefinger.

Was dahinter steckte, verrdt die Hausordnung der Strafanstalt Kassel
Wehlheiden von 1882, auch preuBisch:

.Die Strafe, die der menschliche Richter dir zuerkannt, kommt von dem ewigen
Richter, dessen Ordnung du gestort und dessen Gebot du iibertreten hast."

Die Freiheitsstrafe wird gottlich legitimiert.

In der Architektur der preuBischen Gefdngnisse wird das in manchen Anstalten zu
Stein
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Eingang innerhalb der Mauern mit Verwaltung und dariber die Kirche

Wittlich Butzbach

Moabit - Kassel - Insterburg.....
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Hansregeln

fiitv die Budhthaus- und Gefingnisgefangenen der Sfraf-
anftalt Wehlbeiden.

—

Formort.

Du bift nun ein gefangener Mann. Die eifernen Stibe bdeines
Senfters, bie gefdhlofene Thiir, die Farbe beiner RKleider fagt dir, baf du
veine Freibeit verloven haft. Gott hat ed nidht leiden wollen, baf du
linger deine Freiheit jur Siinde und jum Unved)t mifbraudift, darum rief
er biv ju: Bis hierher und nidht weiter! Die Strafe, die ber menjdliche
Richter biv juerfannt, fommt von dem ewigen Ridyter, deffen Ordnung du
geftort unb beffen Gebot bu iibertreten Baft. Du bijt hier zur Strafe,
und alle Strafe wird ald ein Uebel empfunden; vergif nie, daf niemand
pavan fduld ift, als du allein.

Aber aud ber Strafe foll fiiv did) ein Gutes hervorgehen. Du folljt
lernien, deine Leidenfdaften beherriden, fdjledhte Gemwolhnbeiten ablegen,
piinttlid) gehordhen, gottliches und menjdhliched Gejes achten, damit du in
ernfter Reue iiber dein vergangened Leben Kvaft gewinneft u einem neuen,
Gott und Menjdjen wobhlgefilligen.

©o beuge did) rnter Gottes gewaltige Hand, beuge did) unter das
Gejes des Staates. Beuge did) aud) unter die Ordbnung diefes Haufes,
was fie gebietet muf unweigerlich gefchehen; beffer alfo, ,du thujt es gut-
willig, al8 baf bein bifer Wille gebrodhen wird”. Du wirft did) woll
babei befinben, unb die Wahrheit jenes Worted wirh fih an dir bewibhren:

o Ale Biidtigung, wenn fie da ift, dilnfet und nidt Jreubde,
fondern Traurigleif ju fein. Danad) aber wird fie geben eine fricd:
fame Frudt ber Gereditigleit benen, bie dbadurd) geitbet find.”

Dad walte Gott!

NEUBAUTEN

Die Fassade der neuen JVA Frankfurt am Main | ist so geistlos, dass dahinter wohl
nur der Gedanke steckt, die Anwohner vor dem Anstaltslarm zu schitzen, den sie von
der alten Anstalt im UbermaR erhalten hatten. Schlimm ist, dass die Auftraggeber den
Abschreckungscharakter der Eingangsfassade nicht bemerkt haben.
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Untersuchungsgefangene, die hier ,einfahren® und aus dem Polizeitransporter
schauen, werden schlimme Ahnungen bekommen. Wohlgemerkt: das ist ein
Gefangnis, fur Menschen, denen die Unschuldsvermutung gilt. - Als hatte es
Weiterstadt nie gegeben.

Das leerstehende Gefangnis in Frankfurt-Hochst  www.fnp.de/jva .
2014 steht fest: es wird abgerissen. Auf dem Gelande soll ein moderner grofer
Wohnblock entstehen

Am 15. August wird die neue JVA Frankfurt am Main | eroffnet.

Von der Festeburgkirche und der Oberen Kreuzackerstralde aus - .© Fotos Linz

Von hinten, wo niemand vorbeikommt, sieht sie ja noch ganz modern und bunt aus,
von vorne, wo der gesamte Zugangsverkehr ankommt, ist es eine scheuliliche,
abschreckende Betonwand mit drohender Wirkung. In der neuen Home hat sich die
Anstalt was Schones einfallen lassen: die Fassade nachts, wenn keiner vorbei kommt:
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http://www.fnp.de/jva

Das hat man noch nie gehort: Die Bevolkerung einer kleinen Stadt protestiert gegen die
Schliefung eine Gefdangnisses: Es ist der Offene Vollzug der JVA Rockenberg in GroR-Gerau im
Jahr 2004. Dieses Fliedner-Haus hat offenbar so gut gearbeitet bei der Integration von
Jugendlichen in diese kleine Stadt, dass es alle als wohltuend empfunden haben. Unschon

dann der nach seiner Intervention gemachte Kommentar des Finanzministeriums: ,Der
Rechnungshof hat empfohlen, das Fliedner-Haus zu schlieBen und den offenen Vollzug fiir méinnliche
jugendliche  Gefangene einer anderen Justizvollzugsanstalt anzugliedern. Hierdurch  konnten
Belegungsschwankungen abgefangen werden, weil das ohnehin vorhandene Vollzugspersonal die relativ
wenigen Jugendlichen im offenen Vollzug mitbetreuen konnte. Dabei mogliche Synergieeffekte sollten genutzt

werden.“ ,,Belegungschwankungen und mogliche Synergieffekte” = Begriffe, die keiner so richtig
bewerten kann, nur ein Rechnungshof nach finanziellen Griinden! So etwas gab es auch nur in
CDU-Zeiten. - 2004

2002 - Frankfurt I - Abrif3
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Die alte Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Mair)_ |, die seit 1997 leer steht, wird
abgerissen. — In diesen Jahren war sie wohl auch Ubungsort fur Polizeikrafte.

Ausblick e.V. wird gegrundet

Der Ausblick e.V. — Forderverein der JVA Weiterstadt wird am 15. Marz 1999 von
haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der JVA
Weiterstadt gegrundet. Ebenfalls dabei sind die Evangelische Kirchengemeinde
Weiterstadt und der Vorsitzende des Anstaltsbeirates, ein Rechtspfleger des
Amtsgerichtes Darmstadt.

©6.Schneidewind
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Im  Sommer 1997 werden die ersten
Inhaftierten vom Kleinen Haus in der JVA Frankfurt am Main | in die neue, wieder aufgebaute JVA
Weiterstadt verlegt. Sie helfen bei der Einrichtung der Hafthauser. Die Belegung der gesamten
Anstalt verzogert sich, weil in den Wasserleitungen Keime entdeckt werden.

Die JVA ist fertig und belegt.

Am 27. November beginnt der ,normale” Betrieb in der nun voll belegten, wieder
aufgebauten JVA, nachdem die Gefangenen innerhalb von 3 Tagen mit grofem

polizeilichem Geleitschutz nach Weiterstadt gebracht worden waren.

Ein Gesprachspartner, der in einem staatlichen Bauamt arbeitet, redet von einem Sanatorium, als die
Sprache auf die JVA Weiterstadt kommt — 15 Jahre nach der Inbetriebnahme!. Hotelvollzug,
Luxusknast...“Wenn ich da an diese marokkanische Ferienanlage in Weiterstadt denke®, sagte der
damalige hessische Justizminister Christean Wagner, der noch immer im Landtag sitzt, als er mit
Journalisten und Landespolitikern ein franzdsisches Gefangnis besuchte. Die Presse-Schlagzeilen
Uber die JVA Weiterstadt aus den Jahren 1988 bis 1998 verraten eine grof3e Unkenntnis Uber das
Gefangnis. Hier muss noch mit Presse-Schlagzeilen zu Weiterstadt erweitert werden.

Ist es Dummheit oder Nichtinformiertsein, sind es die Presseberichte...? Oder ist es dieser
Sindenbockmechanismus, der die Leute so reden lasst. Wie die im Alten Testament einmal jahrlich
all ihre Schuld auf den armen Bock geladen und zum Verhungern und Verdursten in die Wuste
geschickt haben. So laden wir gerne unsere eigene Schuld auf Gefangene,: die sollen fir uns bifden

— und sich nicht dort wohl flhlen.
Muss noch ausgefiihrt werden, wer den Begriff entwickelt hat, warum, wo im AT.
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http://www.ausblickweiterstadt.de/private/pdf/GH_JVA-Wei-Vollbelegung-1997.pdf

Verwaltung Ein Freistundenhof mit Unterkunftshaus von den Feldern aus

Auslander im Gefangnis

Den nichtdeutschen Gefangenen in den hessischen Gefangnissen wurde in den 80er und 90er
Jahren  besondere  Aufmerksamkeit geschenkt. Da gab es die EXTERNE
AUSLANDERBERATUNG — EAB, die (zunachst) aus Verfiigungsmitteln des Justizministeriums
finanziert von Vereinen der Straffalligenhilfe  durchgefuhrt wurde. Der Name Externe
Auslénderberatung bedeutet nur, dass sie von Externen geleistet wurde. Ihre Blros waren in den
Gefangnissen, ihre Rechte und Aufgaben waren denen der vom angestellten Fachdienste gleich.
Sie hatten Schlissel, waren so keinen Beschrankungen ausgesetzt, und so ist es bis heute
geblieben.

Spater (um 2000) als die Justizvollzugsanstalten ihre eigenen Budgets bekamen, wurden die
Mitarbeiter der EAB von den Justizvollzugsanstalten ausgesucht und tber die Trager Mitarbeiter
AUSLANDISCHE RELIGIOSE GEMEINDEN UND GRUPPIERUNGEN engagieren sich fir ihre
Mitglieder — und andere Gefangene, z.B. ltaliener in Butzbach, Gottesdienste in der Frankfurter
Untersuchungshaft bis 1997:

Eine Stunde Heimat in der Fremde - Auslander in U-Haft

Seite 13 von 59


http://www.ausblickweiterstadt.de/private/pdf/GH_ItalKath-in-Butzbach.pdf
http://www.ausblickweiterstadt.de/private/pdf/GH_Ausl.Pfarrer-im-Gefängnis.pdf
http://www.ausblickweiterstadt.de/private/pdf/GH_AuslaenderUhaft-August1991-fuerBAG-S.pdf

Das ist gar nicht so einfach, mit dem Landesrechnungshof fertig zu werden.

a Bei mir war er auch einmal, um die Nutzlichkeit der externen Fachdienste in der Frauenanstalt in
Frankfurt zu Uberprifen Da war er beim Richtigen gelandet. Ich war damals als
Gefangnisseelsorger und Vorsitzender des Zachausvereins vom Caritasverband beauftragt, die
Fachaufsicht Uber die Externe Auslanderberatung, die psychologische Beratung und die
psychologische Beratung fur Spanisch Sprechende auszuuben.

« Uberschwanglich habe ich die Arbeit der Beratungen gepriesen und am schweren Schicksal der
inhaftierten Frauen ihre Notwendigkeit veranschaulicht. Der Rechnungsprufer war ziemlich still
und kleinlaut nach meinen Ausflihrungen. Weil3 nicht mehr, wann das war, vermutlich um 1995
rum. - gl

1993 — Weiterstadt - Der Knall zum Auftakt

Der Sprengstoffanschlag auf die JVA Weiterstadt am 27. Marz 1993 war die letzte
Aktion der Rote Armee Fraktion (RAF). Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt war zum
Zeitpunkt des Anschlags noch nicht mit Haftlingen belegt. Sie war jedoch bezugsfertig.
Zehn Angehorige des Wachpersonals und Anwarter fur den Justizvollzugsdienst
hielten sich dort auf.

In der Nacht vom 26. auf den 27. Marz 1993 kurz nach 01:00 Uhr kletterten
mindestens drei Manner und eine Frau uber die 6,50 m hohe AulRenmauer. Sie hatten
an alles gedacht. Alle waren maskiert und mit Maschinenpistolen bewaffnet. Sogar
einen Maulkorb fur den allerdings nicht mehr im Dienst stehenden Wachhund fuhrten
sie mit. Die Eindringlinge Uberrumpelten die beiden Wachen im Pfortenhaus. Die acht
anderen Anwesenden wurden im Schlaf Uberrascht und ebenfalls gefesselt.
AnschlielRend sperrten die Angreifer das Personal in einen Lieferwagen und stellten
das Fahrzeug etwa 600 m entfernt hinter einer Deponie ab.

Die Tater liellen sich anschlieBend viel Zeit, suchten das Gelande nach weiteren
Personen ab, denn ,die raf hat kein interesse daran, solche leute zu verletzen oder zu
toten...” hiel® es spater in einem ausfuhrlichen Bekennerschreiben. Dann deponierten
sie funf Ladungen mit insgesamt 200 kg gewerblichem Sprengstoff. Um 05:12 Uhr
explodierten die Sprengladungen. Drei Unterkunftsgebaude und der Verwaltungstrakt
wurden zerstort, der Rest der Anlage mehr oder weniger schwer kriminellen Karriere
sollten von Untersuchungsgefangenen mit einem ersten Tatverdacht getrennt werden
— mehr nicht.

Die Fahndung lief sofort an. Die Tatbeteiligten wurden jedoch bis heute nicht ermittelt.
Die Ermittler gehen davon aus, dass Birgit Hogefeld und der am 27. Juni 1993 in Bad
Kleinen ums Leben gekommene Wolfgang Grams dabei waren. Das Verfahren gegen
Birgit Hogefeld wurde jedoch nach der Revision zu diesem Anklagepunkt eingestellt.

In einem Fluchtauto wurde diese Erklarung zum Anschlag gefunden, die mit
,Kommando Katharina Hammerschmidt® unterzeichnet war:
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Foto: Stadt- und Kreisbildstelle Darmstadt

An der Rundeturmstral’e befand sich das alte Gefangnis der Stadt in dem Ludwig Weidig, ein
Mitstreiter Georg Blchners inhaftiert war. Den Krieg unzerstoért Uberstanden, wurde es
Anfang der 70er Jahre als ABM-MalRnahme abgerissen. Nur ein einzelnes Mauerfragment,
das inzwischen unter Denkmalschutz steht, erinnert noch an das Gebaude. Auf der lange
Zeit ungepflegten, als Parkplatz genutzten Flache, wurde gegen Ende des 20. Jahrhunderts
das Gebaude des Fraunhofer-Instituts errichtet.

Die neue Justizvollzugsanstalt in Darmstadt, das Fritz-Bauer-Haus wird in Betrieb
genommen. Das Alte Gefangnis in der Rundeturmstral3e reichte nicht mehr aus. Fritz
Bauer (1903 — 1968) war zuletzt hessischer Generalstaatsanwalt und hatte in dieser
Funktion die Nazi-Prozesse in Frankfurt vorangetrieben.
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1958 — Frankfurt — Gustav-Radbruch-Haus

Die stark beschadigte ,Rudolfschule”, der erste ,Offene Vollzug® in Hessen:
Trummerbeseitigung und Ernahrung der Bevolkerung sichern, sind die Aufgaben der
ausgewahlten Gefangenen... Sie ist Vorlauferin des Gustav-Radbruch-Hauses in
Preungesheim.

Gunter Johanns

Die Militarreqgierung in Frankfurt/Main _macht Gunter Johanns, den
Offizier mit Ritterkreuz, zum ,Direktor der staatlichen Gefangnisse im
Stadtkreis Frankfurt/Main auRer Polizeigefangnis®. Fur ein Jahr.

........ ‘Es gab einen Direktor des Gefdngniswesens im GroRhessischen
Justizministerium in Wiesbaden, Herr Ministerialrat Dr. Krebs, dem die
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‘

Frankfurter Anstalten nunmehr unterstellt wurden.” Er macht Gunter
Johanns zum Stellvertreter des  Anstaltsdirektors in der Strafanstalt
Butzbach — mit Genehmiqung der Militarregierung im GrofRhessischen
Darmstadt.

Kriegsende in der Hammelsgasse 6 — 10

Erst lieRen sie alle Frankfurter Bricken sprengen, dann verkrimelten sich die Nazi-
Bonzen. Am Marz kamen die Amerikaner die Mainzer Landstral’e herauf. Sie waren
zwischen Schwanheim und Hochst Uber den Main gesetzt. Andere Einheiten kletterten
uber die Trummer der Unter-Main-Brucke. Klar, dass es im Untersuchungsgefangnis
Hammelsgasse drunter und druber ging. Maria Anna Kilp hat die dramatischen
Ereignisse im Marz und April 1945, vor und nach dem Einmarsch der Amerikaner
erkundet und aufgeschrieben. «ip
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Uble Zustande im Polizeigefangnis: Ein Polizeiarzt macht Meldung.

Llw]
Herrn Pol. Priis. vorlegen

| "P’olizgiafzt
des

: Pol.-Gefangnisses
Frankfurt (Main)

An den Laitand Pol.arzt in PFrankfurt am Main.

#‘#W £44.|,.-£(’ il J#alzdw

Meldung 4 g:l. 1,44 % arfolgé?ﬂasichtigung der

Pol, Gefingnisse ,Klapperfeldstr und Gutleutstr: auf ihre hygie=
niscnen Belange ergab folgendes Bild 3

Fast samtliche Héume sind so iberoelegt, dass auf sehr vielen
Schlafitédtten 2 Personen liegen missen . t211ﬁElﬁﬂ aber auch suf
der Erde oder oben auf den Dratzellen. '~

Das Schlimuste ist das voliige Fehlen"einer Liftulig und der
daraus resultierende Geruch , eiff Wort-viel zu m¥lde, sondern
{ wahrhaft pestileatartige Gestank, der ohna_Jede Uebertreibung
direkt Erbrechen erregt. ' : '
~ 8o fand ich _E,B. in einem Raum mit 181 cbm Inhalt 66 : in
Worten sechsund sechzig Gefangene untergeoracht, Die Notdurtt
bleibt in nur oberfliéchlich zugedeckten  Gefdssen wihrend der
ganzen Nacht im Raum . Gegen Horgen nimmt‘aiaaef Gestank uners=
horteste Formen an, Und diese Luft durchzieht das ganze Haus, sie
- getzt sich derart in die Kleider , dmss ich oei pur V2 5td tagl
Beschiftigung im Haus grosste Miihe habe ,, &ka luszu werden.

Herr Hauptmanu Kleinstduber sagbe, dess dieser Zustand ein
Davervorgang wore und er sich keinen Rat einer Aenderung wiisste,
wegen des enormen Durchganges , der Ueberbelegrheit und Vers=

dunkelung a8

iesem Hause waren vor kurzem zwel Fleckfieberkranke fests

Egstellt Ausserdem fange ich mir nur all zu oft ein Ungeziefer,
viele Gefangene unvorstellbare Ludpen tragen .
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Arbeitserziehungslager
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Fwangsarbsiter vor Henschsllager

Frankfurt-Héchst, Frauengefangnis

Frankfurt-Hichst, Gemeinde Frankfurt am hain, Stadt Frankfurt am Main | G Historisches Orislexikon
In der NS-Zeif. Hospitalstrate, hinter dem Amisgericht

Klassifikation | Nutzungsgeschichte | Indizes | Nachweise | Abbildungen | Zitierweise

Klassifikation 1

Kategore:
Justiz

Subkategorie:
Gefangnis

Mutzungsgeschichte 1
Objektbeschreibung:

Die Frauen waren in Gberfillten Zellen untergebracht und schliefen auf Strohsacken.
Beschreibung:

Seit Ausbruch des Krieges war das Frauengefangnis standig Oberbelegt. Die Kapazititen des Gefangnisses waren fur 112 Gefangene
ausgeleqgt, aber zeitweilig befanden sich an die 200 Frauen in dem Gefangnis, von denen zudem viele Untersuchungshaftlinge waren. Im
Gefangnis herrschte ein Mangel an Kleidung und Mahrung fiir die Gefangenen.

Die Gefangenen hatten fir die Wehrmacht und die Ristungsindustrie zu arbeiten.

Seit dem Erlalt des Justizministers vom 29. Januar 1943 war das Gefangnis "Sondervollzugsanstalt fir Gefangnisstrafen an gestrauchelten
Frauen". Haftgriinde hier waren wohl oftmals verbotene Kontakte zu Auslédndern, sowie Arbeitsvertragbruch.

Das Lager Rollwald - regularer Strafvollzug der
Oberstaatsanwaltschaft Darmstadt mit den Abteilungen Dieburg, Eich bei
Worms und zahlreichen Aul3enlagern

Seite 21 von B9



Winter im Lager Rollwald (Album 1 ,Erinnerung an den Rollwald 1941, Sammlung Werner Stolzenburg) Fogel, S. 49

Strafvollzug und Zwangsarbeit 1938 bis 1945.. 10 000 Strafgefangene durchliefen das
Lager. 200 Menschen starben
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Das Gerichtsgefangnis in Hochst am Main (ab 1928 Frankfurt) wird
eingeweiht. 2014 steht es vor dem Abriss. 2011 wurden die letzten
Gefangenen in die neu errichtete JVA Frankfurt am Main |,
Untersuchungshaft in Preungesheim verlegt.
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"Die Redaktionsarbeit im preulisch-deutschen Obrigkeitsstaat war
voller Bisiken. Bis 1911 hatten es acht verantwortlich zeichnende
Redzkteure - Gustav Hoch, Georg Maier, Withelm Schmidt, Max
Quarck, Otto Zielowski, Wilhelm Zander, Oscar Quint und Richard
Wittrisch - auf zusammen drei Jahre und elf Monate Gefdnagnis
gebracht.

"Hachstbesteuerter” war mit einundzwanzig Monaten der fir Lokales
verantwortliche Otto Zielowski, Seften ist einer von den
verantwortlich zeichnenden Redakteuren ungerupft
davongekommen, alle haben sie ifire staatsbirgeriichen Rechte in
der Haftanstalt Preungesheim erworben. Dazu kamen mindestens
&60.000 bis 70.000 Mark Geldstrafen und Gerichtskosten.

Fiir kfeinfiche Dinge, die in anderen Gegenden idberhaupt nicht
verfolgt, oder héchstens mit geringen Geldbullen belegt wurden,
gab es in Frankfurt immer Gefdngnis- oder hohe Geldstrafen. In den
einundzwanzig Jahren, von 1890 bis 1911, kamen suf jede Nummer
der Volksstimme finfeinhalb Stunden Gefdngnis und fiinfzehn Mark
Geldstrafe und Gerichtskosten. Man wollte eben verurteilen; Griinde
fanden sich immer.”

(Zitiert nach: "Mit dem gedruckten Wort die Welt bewegen. Neunzig
Jahre Union-Druckerei 1900-1990." Frankfurt 1920, 12,/
de.wikipedia.org)

1904 | Hinrichtung in Preungesheim |m Kéniglichen Strafgefingnis zu
Preungesheim wurden am Morgen des 12. November Bruno Grol3, Klaviertransporteur
und Friedrich Stafforst, Pferdeknecht wegen Mordes an dem Inhaber der
Pianofortefabrik, Zeil 69 Richard Lichtenstein durch Enthauptung hingerichtet. Die
Hinrichtung leitete der Erste Staatsanwalt von Reden, der zu dieser Zeit auch
Vorsitzender des Frankfurter Gefangnisvereins war.
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Die Straf- und Untersuchungshaftanstalt in der Hammelsgasse wird eroffnet

STDAF-um UNTEDSUCHUNGIHATT
ANSTALT - FOANVELIDT MMAIN - HAMHEL §GANE

AT \

] [} e i a 1 T if .
___  mioeeebererb et wece Bt ealmallin

Bilder und Beschreibung

1899 | Das Gefangniswesen in Hessen:

1899 | Post aus Singapur | Ein ehemaliger Gefangener der Strafanstalt
Preungesheim, der durch Vermittlung des Frankfurter Gefangnisvereins auf einem
Bremer Segelschiff anheuern konnte, schreibt voller Dankbarkeit an den
Evangelischen Strafanstaltspfarrer.

Die Entlassungshilfen des Frankfurter Gefangnisvereins waren oft
sehr individuell.
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http://www.ausblickweiterstadt.de/private/pdf/GH_Post-aus-Singapore.pdf

So wurde z.B. einem Bayern eine Nahmaschine beschafft’, ein Entlassener erhielt
nach langer Haft fur sein Transportgeschaft ein Pferd, ein bestrafter Lehrer der nach
der Haft in Frankfurt nicht mehr unterrichten konnte, bekam das Geld zur Ausreise
nach Amerika.

Ihnen allen gelingt es, ,,sich empor zu schwingen®.

Die Konstablerwache (links), die auch als Gefangnis
diente, wird abgerissen.

Man hatte nun dafur das neue_Pbll_zlelgefangn'is in der KIapperféIdstrafSe

* In der Frauenanstat in Frankfurt erhalten inhaftierte Frauen - meist aus Lateinamerika-, wenn sie an einem
Nahkurs teilgenommen haben von der Zachdusgruppe eine Ndhmaschine - bis heute 2013...
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Rickseire mit ,Weiberhof” und Mannerhof
Den 2. Weltkrieg Uberstand das Polizeigefangnis unbeschadet, das Polizeiprasidium
wurde zerstort:

An dessen Stelle steht heute 2012 das neue Oberlandesgericht:
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1888 Bldtter der Gefdngniskunde

Der Nassauische Gefangnis-Verein zahit in seinem Jahresbericht 21
Agenturen im Regierungsbezirk Wiesbaden und hat damit den Charakter eines
Centralvereins angenommen. Er verfugt Uber 1040 Mitglieder und 5765 Mark
Vereinsvermdgen. Unterstutzt wurden 73 Strafentlassene (darunter 16 Jugendliche
und 16 weiblichen Geschlechts) und 15 Familien Inhaftierter und hierfur zusammen
2012 Mark verausgabt... krebs

Die Strafanstalt nahe bei Frankfurt beginnt den Betrieb.
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Noch ist die Strafanstalt in Preungesheim nicht fertig gebaut, da veroffentlichen
Frankfurter Architekten schon die Bauplane:
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Korrigendenanstalt Hadamar
(Kat.Nr. 2)

...wurde auf Beschluss des Kommunallandtages des Bezirksverbandes

Wiesbaden auf dem Modnchberg in Hadamar eine Korrigenden-

Landesarmenanstalt gegrundet....Die Korrigendenanstalt diente als Arbeitshaus,
in dem entlassene Strafgefangene (Bettler, Landstreicher und Prostituierte,
spater auch Zuhalter) eine korrektionelle Nachhaft verbuf3en mussten....Dazu

wurde auf dem Monchberg das ehemalige Kloster benutzt.

Gefangnisse in Frankfurt

Auf dem Gebiete des Gefiingnisswesens ist das Bestreben, mig-
Iichst vollkommene Anstalten neben einem Gesetze fiber den Straf-
vollzug zu schaffen, in Frankfurt ein besonders reges gewesen. Die
Erfolge sind leider hinter den berechtigten Erwartungen bisher weit
zuriickgeblieben.

Traurig waren die Zustinde bei dem Beginn unseres Jahrhunderts.
Als Untersuchungs- und Polizei-Gefiingniss dienten die Zellen der
Constablerwache. Gefingnissstrafen wurden in den Arrestlocalen des
Rententhurms und Fahrthors, Zuchthaus- und Eisenstrufen gegen die
sog. Schanzer in den zum Theil unterirdischen Zellen der Hauptwache
vollstreckt, wihrend arbeitsscheue Personen in dem »Verbesserungs-
hause< am Klapperfelde, dem noch heut bestehenden iilteren Gefiingniss-
gebidude, dem sog. Seifenhause untergebracht wurden. Als biirger-
liches Schuldgefingniss dienten 6 kligliche Zellen der »Mehlwage«.

Oberstaatsanwalt Schmieden S. 141 in Spie3, Frankfurt in seinen hygienischen Verhaltnissen
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Todesurteile und Begnadigungen

8¢| hen WollsblGiter verdffentlidhen gelegentlid® ber Begnadiguny bed Raubs

mirberd ©dcoth cinige Ratiftifde Notizen fiber audgelprodene unbvolljogent Tobess

ueiBetle. glmm wuyden unter ber imwg Qutwigs I. wou 45 TobeSuriheilen

80, unter Ludwig II. ven 39 Tobebur 8 und feit bem Regierungbantritte bed
fept vegisvenden @rofferiogs vou 88 Tobeburtheilen 4 vellfvedt,

Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt

Die Diskussion uber die Einzelhaft bestimmt das Jahrhundert und sorgt fur
teure neue Gefangnisbauten:
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Das Arresthaus war das Dorfgefangnis: eine kleines Hauschen neben dem Backhaus.
1875 hat man an dieser Stelle das Lehrerhaus erbaut. Neben der Waschklche wurde
die Arrestzelle, das Kittchen, untergebracht.

1842 — Ziegenhain — Schloss als Gefangnis

Das Schloss der Landgrafen von Hessen-Kassel im Schwalmstadter Stadtteil
Ziegenhain erhielt 1842 die Zweckbestimmung eines Zwangsarbeiterhauses fur
Manner. Die preulBische Regierung wandelte nach der Einverleibung des
Kurfurstentums Hessen das Schloss 1866 in eine Korrigendenanstalt und 1882 in ein
Zuchthaus um.

1834 - J.6.Seume in der Festung Ziegenhain

Unten die heutige Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt
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fMen bradite mid alé Palbarreftanten nod
ver Heftung Diegenbayn, wo bter JTammerge
fabrten audé allen Gegenden fdon viele lagen,
um mit dem nadften Fribjabr nady Famocetd
Refdytigung nady Umerifa ju geben. Mabrend
unfered Uufentbalté in Jiegenbapn braudhte mid
ber alte @eneral Sore jum Sdireiben uUAL b
banbelte midy mit vieler Freundlidfeit. PHie
mwar tenn ein wabred Duodlitet von Wenfdyen
feelen jufammengefdyidytet, gute und fdyledyte,
und andere, die abmwedfelnd beided waren, TRan
Farn tenfen, Daf ef an Unterbaltung midd
feblen tonnte; und nur eine Slijje pon bem
Peben ber Herren milfite eine unierbaltende, [ebrs
reiche Qeftiire feyn. Da eé den meiften gegan
gen war wie mir, ober nody fdlimmer, ent:
feann fidy bald ein grofed SKomploft ju unjer
aller Befreiung. TWan batte fo wviel guted Jo-
.Ab nach Kassel"ist heute noch ein gdngiger Spruch. Um 1800 war es ein Spruch,
der nur Entsetzen ausléste. Johann Gottfried Seume beschreibt ziemlich cool,
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was es damit auf sich hat. Oben ein Ausschnitt aus seinen Erinnerungen. Was
davor geschehen war und nachher, erfdhrst du hier. Lies ab S.45.
Nur so viel schon jetzt:

Oen dritten Nbend ibernadytete iy in Bady,
und bier bernabm trog allem Proteft der Lands
graf von RKaffel, der damalige grofie Menfdens
matler, durdy feine Werber die Beforgung meis
ner ferneren MNaditquartiere nady Siegenbayn,
Raffel, und weiter nady der neuen TWelt.

S.47

Die Zustande im Darmstadter Arresthaus 1834 werden in einem Untersuchungsbericht an die
zustandige Staatsbehodrde wie folgt beschrieben:

A, die Reinlichkeit war Uberall zu vermissen. Zellen, Fenster, Wénde, Gédnge, Matratzen usw.
durchaus voll Schmutz, die Stuben meist mit Strohresten und der Boden derselben mit einer
Schmutzkruste bedeckt, woraus hervorging, dass seit langer Zeit nicht geputzt worden war. (...)
Ungeziefer in allen Stuben in Folge der Unreinlichkeit...

Der Urin floss teilweise in den Géngen. In einzelnen Zellen war der Gestank unertrdglich.1 (Thomas
Ludwig, Katalog 1987, 206)

In diese Kloake wurden Georg Buchners Freunde und Kampfgefahrten verschleppt und von einem
Wachpersonal beaufsichtigt, das sich von folgendem Grundsatz leiten liel3:

[...] Es gab die Auffassung, durch sein Verbrechen habe sich der Gefangene das unveréul3erliche
Recht auf Bestrafung erworben. Das fiihrte dazu, dass ihn der Staat aller anderen Rechte beraubte
und nun die alleinige Verantwortung fiir seine Bestrafung und Besserung libernahm. (Ebd., 204f.)

Wie diese Verantwortung von den Staatsbediensteten wahrgenommen wurde, geht aus dem
Gutachten zur Untersuchung der Todesursache des Pfarrers Ludwig Weidig hervor. Sie erinnern
sich. Ludwig Weidig hatte gemeinsam mit Georg Buchner die Flugschrift ,Der Hessische Landbote"
verfasst und verbreitet. Bichners Kampfgefahrte stirbt an den unmenschlichen Haftbedingungen und
den Schikanen im Gefangnis. Unabhangige Gutachter stellten fest:

Die Schlage oder Sté3e, miissen sehr heftig gewesen sein. Es ist also héchstwahrscheinlich, dass
die mehrstiindige génzliche Vernachldssigung und Hilflosigkeit des verwundeten Gefangenen seinen
Tod wenn nicht herbeigefiihrt, doch wesentlich beférdert habe. (Ebd., 206)

http://www.deutschland-lese.de/index.php?article id=431
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Der hessische Landbote

wurde von Georg Biichner, einem Medizinstudenten verfasst und von Friedrich
Ludwig Weidig, Theologe und Rektor einer Knabenschule in Butzbach und
unbestrittener FUhrer der oberhessischen Revolutionare redigiert. Die achtseitige, in
Offenbach bei Preller in einer Auflage von 1200 Exemplaren gedruckte Flugschrift
wurde hinter Fensterladen gesteckt, unter Turen durchgeschoben oder in Hofe
geworfen. Die Austrager mussten sorgfaltig darauf achten, unerkannt zu bleiben, denn
Spitzel salden Uberall. Und der Inhalt des ,Landboten® wirde die Behdrden alarmieren:
-‘ Der Heffifdhe Landbote.
Srite Botidbaft.

Darmitab), im JInli 1634,

R orberidt i

Digfeg Wlatt ol bem Befiiidhen Bande btie Teabrbert melben, aber e bir TEches
Brit jogt, wird grornfl, ja tegars ber, oveldwr bre Tababeit gk, wizd buxdh
meinridige Midgter vielade ge  aft. Dotum batea big, welden bics Blant gulommr,
felgenbed zu breboditen = i T

1- ir miffen bas Blatt forg  1ig cubsrbals ibred Panfrs rorber Polizel vevmabren;

2) Nie birfen £ nuc on freuwe Freunte matthiilens U £

3) benen, weldhen fir nide avousn, =i¢ fich folaT, bicfen fie v& noc Hrimiich binlearn 3

5> wilibe bBas Bintt benned bei Finem aefuntenm, ber rs geioren bal, fo muf or
gefteben, Dof er e eben bem Hreiirath fabe frineen wolienm; g

5) wer bes WBlatt nidhr gelefen bar, wenn mTan o ba ibm fine Tet, ker it
natiitlich ocbne Sduai>.

Griede ben Hiitten! Krieg ben Palldjten !
Sm Xabr 1834 ficher 8 qus, ald wirde Die Wibel Cagen gel_t":aft.
%3 il aud, ald batre Sor bie Waunern wnd DHanvmwerfer am Sten
Tage, und die Fariten und Vornehmen am Bren gemradyt, und ald
hitte ber Herr gu diefen gefagrz Dercidiet itber alled Bcthicr, tad auf
Grben fricdht, und hitite Die BVaunern und Varger jum Berwarm gryablr.
\ Tag Yehen ber Wornehmen it ein langer Sonntaq, fic weluen in jbd-
' nen SHranfern, fie trogen gierliche Sfeiber, fic baben frifte Griichrer unbd
reben eine eigne Spradhe; bad Wolf aber liegt vor ihnen DAL ZTuanger
auf dem 2Ader. Der Vauer gehs binter bem Piug, Ter Werachme
| aber qeht hinter ihm unt dem Pflug unb treibt ihm mac bem '.-....d}:;en
am Pfug, er nimmt das KTorn und At ibm bdbic Stoppeln. .‘_E.-;e. Fow
ben bré Baucrn ift cin langer Worfrag; Frembe vergehren feine Fedfer
vor feinen 2Augen, fein Leid it einc Sdpwirle, frin Sdweif Tt bad
Salz auf bem Tijde ded Vornehmen. : i
Sm Grofhergogthum Heffen find 718,373 Guimwpobner, bic geben
an ben Staat jabriidh an 6,363,361 Gluldben, alé

i} Tirefic ESteuern 2,125,131 {i.
2) Jndirecte Stcuern 2,475,261 ,,
3) Tomdnen 1,547,391 ,,
43 Regalien 46,935 ,,
5) Seldfirafen 95,511 .,
6) Verfdjiedene Tinellen 64,193 .,

6,363,363 fl.

Died Seld it ber Dlutgehnre, TPer von bem Teoib bed Welfed ges
nommen wird. 2Un F00,000 PMenjdyen jabeipen, ®ehaen une Pungern
pafar. <m Namen Ded Staated wird ed erprefr, bie Preger bernfen
fich auf Die FMegicrung und bie Regierung fagr, Tasd jep udtlig Bic
Orpnung im Etaat gu erbalten. FRaé ift penn mum bag jur gﬂ?nun'
ged Ding: dber Stact? TBohnt rine 2Wngabl FMonijchen 1 cirdm Land
unb 8 i‘inb Perordnungen ober Sefege vorbanden, mnadh btenen jeber
fich richten muf, fo fagt man, jie bilben einem Ztaat. Ter Eraat alfe
fiud A Lle; dbie Drdbuer im Staare find bie Gefee, turd weldhe :a.!-
T@shi A [ler gefichert wirb, und die qus bem IDebl AUller beroorgeben
follen. — Sebt nun, was man in dem Grogbergogthum aué Dem -._.t.:a:‘
gemadyt hat; febt wasd ed heift: Die Crbnung  m Stante crbalten!

18 34 Die erste Ausgabe des »Flessischen Landboten«, 1834

Der Student Karl Minnigerode wurde schon am Abend des 1. August 1834 verhaftet; er
hatte 139 Hefte in seine Jacke eingenaht und in seinen Stiefeln verborgen. Danach
begann geradezu eine Hetzjagd auf verteilte Exemplare und auf die Hintermanner.
Wer nicht fliehen konnte, kam ins Gefangnis. ... Ende 1838verhangte das GielRener
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Hofgericht gegen dreillig Angeklagte Haftstrafen bis zu zehn Jahren. Der Darmstadter
GrolRherzog Ludwig II. allerdings begnadigte sie bereits im Januar 1839. Weidig
erlebte den Urteilsspruch nicht mehr. Im April 1835 war er verhaftet und nach
Darmstadt gebracht worden. Im Gefangnis wurde er schwer misshandelt und von
einem sadistischen Richter verhort. Am 23 Februar 1837 starb er in seiner

Zelle....Georg Buchner entging der Verhaftung im Marz 1835 durch die Flucht nach
StralRburg. Man fahndete nach ihm:
Retanntmadunyget.

16781 [Darmftatt.] Sted dbrief Ter hierunter
fignalitirte Secry Budner, Stutent der Tedicin aus Darms
fadt, bat Td Per Jeriditliden Unteviudung feiney indicivten Theil-

gaame 2 ctaatfverritberitden Lantlungen Tturd tie Enricrnung
aud Tan-Tateriande enfjrgen.  Uhkan cnud'_! tcab._llb tic EFontiis
Sep Wotirten Ded Sn- unt Mudlaated, Teniclben um ﬁ;ﬁc:ungé:
fale feincbmien und woplrermwadrt an ie unterjeidinete Stelle ab-
fiefern ju laifen. :
Darmitate. tem 3. Suni 1835. _ _
Ter son Gireeherjeal. Heil. Hofgeriht ter Proving
Deerheffen teitelite Unteriudungdniditer,
Lofgeridérath Seorgt.
Berfonal-Beidreibung.

difter: 21 Sabve, = B

Srife: 6 Sdqub. 9 3ol newen Heiitiden Maafed,

Paare: tonte,

Zlitne: iebr gercibt,

Yugenbeaunen: tlente,

ANugenn : Jraue,

Rate: faat,

TWund: Hen,

Bart: Clend,

RKinn: rund,

ngefidit: ceal,

SFendisfarke: frudy,

Sratur : frafiig, idlant, byl

Reiondere Kenpgeidren: Kursiifligbal.

Steckbrief von Georg Biichner, 1835
Unter dem Eindruck der brutalen staatlichen Reaktion schrieb Buchner sein
Revolutionsdrama ,Dantons Tod"... Buchner starb am 19. Februar 1837 im Alter von 24
Jahren in Zurich an Typhus. nach bauer, boehncke, sarkowicz 236-238

Frankfurter Wachensturm

Nachdem 1832 im Hambacher Manifest die Vereinigten Freistaaten Deutschlands in
einem konforderierten republikanischen Europa, gefordert worden waren mit
republikanischen Verfassungen, wirklicher Pressefreiheit, Abschaffung der Zensur und
nationaler Einheit, kam immer mehr Widerstand gegen die Fursten auch in Hessen
auf.

Unter der Leitung des GielReners Paul Follen und des Butzbacher Rektors Friedrich
Ludwig Weidig bildete sich eine demokratisch und national ausgerichtete Bewegung,
die den revolutionaren Umsturz vorbereitete. Auftakt sollte am 3. April 1833 der
Frankfurter Wachensturm sein, um den Deutschen Bund dort zu treffen, wo er
seinen Sitz hatte. Die nur kleine Gruppe der Revolutionare rechnete damit, dass sich
ihr, wie in Paris, die Massen anschliellen wurden. Aber es kam anders. Abends um
halb zehn rlckten drei Trupps auf die Hauptwache, die Konstablerwache und die
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Zollstatte Preungesheim vor. Obwohl der Plan verraten worden war, konnten die knapp
vierzig Revolutionare die Gebaude besetzen und sogar Gefangene befreien.. Aber
dann schnappte die Falle zu. Denn die Frankfurter zeigten Uberhaupt kein Interesse,
den Aufstand zu unterstutzen. Nach einer Stunde war der Spuk beendet. Wer nicht
fliehen konnte, wurde verhaftet. Die Strafen fielen dieses Mal allerdings geringer aus
als bei den anderen Revolten. bauer, boehncke, sarkowicz 234/235

Verein zur Unterstutzung und
Beaufsichtigung der aus dem Correctionshaus, Zuchthaus
und Irrenhaus zu Eberbach im Herzogthum Nassau
entlassenen Individuen

Kapuzinerkloster wird Arreststatte

Das alte Dieburger Kloster, in dem von 1695 bis 1822 Kapuzinermdnche gelebt hatten,
wurde zu einer Arreststatte umfunktioniert. Zunachst inhaftierte man im ehemaligen
Refektorium des Klosters Forstfrevler. Schon wenige Jahre spater wurde die
Einrichtung zu einem Arbeitshaus erweitert, in das die Landespolizei mannliche
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Landstreicher, Bettler, Obdachlose, Trinker und Spieler mit dem Ziel der Besserung
einsperrte. Das Arbeitshaus war bis 1931 in Betrieb. Danach wurden die Raume flr
den Reichsarbeitsdienst und verschiedene Firmen genutzt.

Die meisten Ortsgeféngnisse bestehen in Léchern, halb und ganz unter der Erde, ohne
Fenster und Ofen; man sollte fast glauben, dass vormals entweder zur Zeit der Kélte
keine Strafen in Gefédngnissen verbll3t worden wéren, oder dass unsere Vorfahren die
Kélte besser zu ertragen vermocht hétten. In den Landstédten sind die Gefdngnisse
meist in Tlirmen und Mauern untergebracht; sie tragen aber fast durchaus ebenfalls
Jjene Gebrechen an sich.. Ehrliche Blrger, die sich geringer Vergehen schuldig
gemacht haben, werden in den sogenannten Betzenkammern eingekerkert und dem

Mutwillen und der Schadenfreude béser Buben blos gestellt. - aus dem Referat des Geh.
Regierungsrates Siebert vom August 1822 im Bericht der Grossh.Hess. Regierung (Minist. Akten) in hoffmann, e.e.

Der 1810 errichtete Neubau eines Arbeitshauses wurde nach
1813 zum Arresthaus umgewandelt. Unter dem zustandigen Polizeiamt des
wieder zur Freien Reichsstadt gewordenen Frankfurt wurden Rechtsbrecher in das
Arresthaus und dezentralisiert in die Verwahrraume der Hauptwache, der
Mehlwaage, des Grabens und der Konstablerwache eingewiesen. «rebs
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Das Marienschlof} wird Zucht- und Besserungsanstalt mit
mannlichen und weiblichen Strafgefangenen belegt.

um 1960;der alte Kuppebau (aus 1907) wird 1973 gssen.

1781

1771/72 - Frankfurt
Die Hausmagd_Susanna Maria Brandt wird als Kindsmérderin verurteilt und vor der
Hauptwache hingerichtet. Zuvor war sie im Katharinenturm inhaftiert
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Das Zucht- und Arbeitshaus wird eroffnet.

verfligt Philipp Carl von Gottes Gnaden des Heil. Stuhls zu Mayntz,
Ertz-Bischoff des heil. Ré6m, Reiches durch Germanien, Ertz-Cantzlar und Churfiirst,
dass das Hospital zum Floos in Maintz zu einem Zucht- und Arbeitshaus eingerichtet
werde. e.e. Hofmann -S4

Schloss (Burg) Waldeck ist Zuchthaus und Frauengefdngnis

Bild und Text aus www.info-waldeck.de/historisches/schloss-waldeck/index.html

1743 wurde das 5chloss zum Landesgefdngnis umfunktioniert. Dies ist auch das Thema des
heutigen SchloBmuseums, dem S5ie auf alle Fille einen Besuch abstatten soliten. Das Leben der
Gefangenen war hart. Sie waren zur Arbeit verpflichtet. Dies bedeutete, dass sie entweder an den
Marmorsdgen arbeiteten und den aus Giebringhausen (am heutigen Diemelsee gelegen)
herbeigeschafften Marmor sdgten oder damit beschaftiot waren, den Marmor zu schleifen. Ebensao
wurden sie zur Landarbeit auf den umliegenden Feldern herangezogen. Die inhaftierten Frauen
mussten spinnen, weben oder flechten. Der Gefananiswarter hatte seine Wohnung im Bergfried. Die
Wachstube befand sich im Erdgeschoss des Hauptgebdudes beim oberen Tor. Unter dieser

Wachstube, in einem groBen und hohen 5aal, befanden sich die Marmorsdgen, an denen die

Gefangenen ihre Arbeit verrichten mussten. Es gab damals auch einen Schankwirt auf dem 5chloss,
der fiir das Wohl der Bewacher und der stationierten Soldaten sorgte. Die Soldaten wurden aus der

Garnisonstadt Arolsen abgeordnet. Im Jahr 1868 wurde das "fuchthaus™ aufgeldst. (H.F.)
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Die Hauptwache wird gebaut und bleibt bis 1903 Wache und Gefangnis.
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Das neue Armen-, Waisen- und Arbeitshaus wird eroffnet.
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a8 02 i . 1788
Es ist im ,Englischen Haus® eingerichtet: Hier wurden Arme, Waisen, Arbeitsscheue
und Landstreicher untergebracht. Auch Hilfsbedurftige aul3er Haus wurden versorgt.
Bau und Betrieb wurden erst durch eine Stiftung des Burgers Johann Moritz Altgelt
uber 2000 Gulden mdglich. Weitere Spenden und Einnahmen aus der ,Wollstube®, der

Leinenweberei und einer Spanferkelzucht sorgten dann fur die WeiterflUhrung. sachge, s.
262f

Der Stadtplan von Merian und Ausschnitte von Gebauden, die als
Gefangnisse genutzt wurden.
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% Links: K arinenkirche Wo spater die
Hauptwache entsteht, gibt es 1628 nur einen Brunnen. Mitte: der Frankfurter Briickenturm
und oben am Rand die Mehlwaage.

& Die Gegend am Klapperfeld war bis unsere Zeit Ort fiir Gefangnisse.
Hier wurden Arbeits-, Waisen-, Arbeitshaus gebaut. Das Englische Haus auch
Ysenburger Haus war wohl einmal Pesthaus, dann Arresthaus. Spater entstehen

dort Zuchthaus, Weibergefangnis, Untersuchungshaftanstalt Hammelsgasse
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(links nicht im Bildausschnitt), Polizeiprasidium mit Polizeigefangnis, Amts-,
Land-, Oberlandesgericht. Wo die Wallanlagen waren, verlauft heute in etwa die
Seilerstrale.

HEXENWAHN in Hessen

Hexenturme in Hofheim, Lahnstein, Blidingen und Dreieichenhain - Fotos 2,34 Linz

Hexenprozesse in Hessen...

%# Berichte von Aberglauben, Zauberei, Verleumdungen, schamloser Ausnutzung
von Macht, Bereicherungen... und naturlich kirchlicher ,theologischer”
Begriindungen.® Aber auch mutigen Verteidigungen! - Das Hessische
Staatsarchiv Darmstadt hat 1994 eine umfangreiche Ausstellung zu den
Hexenverfolgungen in Hessen zusammengestellt. Klick dich durch:
http://www.hstad-online.de/ausstellungen/online/webhexen/Literatur/Tabelle.htm

% Bilanz der Hexenopfer in Hessen von 1580 bis 1680

% Hexenverfolgungen in Dieburg

% Hexenverfolgungen in Lahnstein

® Die Angehdrigen der verbrannten ,Hexen“ mussten die Kosten bezahlen — und waren damit auch ,ruiniert— der Amtmann und die Henker, die alles
durchfiihrten - reicher.
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HEXENVERFOLGUNG
IN HESSEN

Hinrichtungen von Hexen vom

15.-17.Jhdt. in den historischen
Herrschaftsgebieten des heuti-
gen Bundeslandes Hessen.

unter 10 Hinrichtungen

bis 50 Hinrichtungen

50-100 Hinrichtungen

H iber 100 Hinrchtungen

An Orten, deren Namen kursiv
vargehoben sind, haben
Hexenprozesse stattgefunden.
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fiir die Stichworte werden Links erarbeitet

,...und mochten verbrennet werden."-
Ausgrenzung und Gewalt gegen Ketzer, Juden
und Hexen in Hessen.

Das Hessische Staatsarchiv Darmstadt hat 1994 eine umfangreiche Ausstellung
dazu mit diesem Titel zusammengestellt:
http://www.hstad-online.de/ausstellungen/online/webhexen/Literatur/Tabelle.htm

Hexenverfolgungen in Lahnstein
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Reichskammergericht gegen den Furstabt

w# ...das Alles hintangesetzt habt |hr, Zentgraf, Schéffen und Richter, sie ohne
einigen Grund fiir eine Hexe — blo8 unter dem Vorwande erklért, weil drei
derselben Untat beschuldigte Weiber sie daflir angesehen haben sollen; und
ohne fernere Erkundigung habt Ihr sie gewalttétig angreifen, in ein abscheuliches
Geféngnis, in einen Hundestall am Backhaus des Fuldaer Schlosses,
einsperren, in grausamer Weise an Hénden und FiiBen fesseln lassen und sie
gendtigt, durch ein niedriges Loch auf allen vieren wie ein Hund zu kriechen,
worin sie dann gekriimmt und geblickt, elendiglich hockend, sich weder regen,
bewegen, aufrecht stehen, noch des leidigen Ungeziefers erwehren kann...

Hexen-Dokumente 152

Schuiices berg

e i ]

_
==
;f_..:.“

Canyler e

Vedute der Stadt Fulda (Auschnitt), nach Hans Brosamer, aus: S. Miinster, Cosmographia
universalis, 1550. In dem Holzschnitt ist neben dem Turm des Renaissanceschlosses das
.Backhaus" zu erkennen, neben dem sich ein Hundestall befand, in dem die ,Hexe" Merga Bien
eingesperrt war.

(Vonderau Museum Fulda)

sengen und brennen S.31

Der refor Der reforrmierte Pfarrer Anton Pratorius

schildert 1603° in seinem Buch ,Griindlicher Bericht (iber Zauberey und Zauberer* den
Zustand der Gefangnisse im Mittelalter. Er kennt die Gefangnisse von seinen
Gefangenenbesuchen. Pratorius war Pfarrer in Birstein, Offenbach, Oppenheim und
anderen Orten, also vorwiegend in ,Hessen®. Er leugnet Zauberei und Zauberer nicht,

® Es gibt verschiedene Ausgaben, deshalb kénnen die Erscheinungsdaten variieren.
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kampft aber gegen die Hexenrichter, gegen die schrecklichen Gefangnisse und fur die
unschuldig Inhaftierten, meist Frauen. Es gelingt ihm auch, der Hexerei Beschuldigte
wieder frei zu bekommen..

In dicken farcten Thitrnen/ Plort ochbdu-
feen/ Sewdiben/ Kellerny oder fonft tieffen Gruben/
find gemeinlich die Sefdngnuffen.  In demfelbigen
find entweder groffe dicke Hdlier /ey odet Drep vbey: |
anander/ baf fic auff oudmider geben an cinem Pral
oder Scyrauben : Durch diefelben find Ldcher ge-
macht/ daf Arm vnd Beine davin licgen fdnnen.

[  LWenn nun Sefangene vorbanden / Hebet oder
fchraubet man die Holger auff / die Befangen milf
fen auff cin Kiog / Steine oder Srden niderfipen/dic |
Beine in dieondern/ die Armein dic obern Ldcher le-
gen. Dann ldffeeman die Holgerwider feft auff cins
ander geben / verfchraube/ Peilt ond verfaplicfet fie
auff das bdrteft / Daf die Befungen weder Bein
noch Arme notdidsfftig gebrauchen oder regen fone |
nen. Das bafl/im € toe licgen oder figen. | '
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Das Galgentor (I|nks unten der Galgen), etwa in Héhe der Taunusanlage Der Katharinenturm
neben der Katharinenkirche - Der Frankfurter Brickenturm. — Ausschnitte aus dem Belagerungsplan des
Conrad Faber von ...

Constitutio Criminalis Carolina

% Die Peinliche Halsgerichtsordnung Kaiser Karls V. auch Constitutio
Criminalis Carolina (CCC) oder kurz Carolina genannt, stellte das Strafrecht
und Strafprozeldirecht in Deutschland erstmals auf eine reichseinheitliche
Grundlage. Es schrieb noch einmal das mittelalterliche peinliche Strafensystem
mit seinem Schwergewicht auf den Lebens- und Leibesstrafen fest. Auller
diesen enthalt die Carolina noch die ebenfalls im Mittelalter schon verbreiteten
Ehrenstrafen wie den Pranger und die Landes- und Stadtverweisung.
Freiheitsstrafen kennt sie _dagegen nur_an zwei Stellen, namlich als ewiges
Geféngnis, das der Todesstrafe gleichgestellt wird (Art. 10, 101 CCC), und als
Ersatzfreiheitsstrafe fur die beim kleinen Diebstahl an sich verwirkte Geldbule
(Art. 157 CCC). Aus dieser weitestgehenden Nichterwahnung von
Freiheitsstrafen in den Strafbestimmungen der Carolina hat man gefolgert, dass
es diese Strafen zu ihrer Zeit nicht gegeben habe bzw. dass sie jedenfalls von
vollig untergeordneter Bedeutung gewesen seien.. Dabei wurde jedoch
Ubersehen, dass der Hauptanwendungsbereich von Gefangnisstrafen im
Spatmittelalter, namlich die Sanktionierung geringwertiger Straftaten, von der
Carolina Uberhaupt nicht behandelt wird. Denn, wie ihr Name schon sagt, war
die Carolina eben eine ,Peinliche Gerichtsordnung®, und sie regelte demzufolge
in erster Linie das Verfahren in ,peinlichen Sachen®, das im materiellen
Strafrecht vor allem solche Delikte umfasste, deren Begehung eine ,peinliche
Strafe” nach sich zog. Die einfache zeitige Geféngnisstrafe gehorte wie etwa
auch die Landesverweisung demgegenuber gar nicht zu den peinlichen Strafen,
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sondern sie wurde noch im 17. und 18. Jahrhundert den sog. ,blirgerlichen
Strafen“ zugerechnet, die den Delinquenten eben nicht peinigten. Von daher
uberrascht es nicht, dass sie in der Carolina zwar kaum auftaucht, aber in der
Strafpraxis trotzdem keine ganz unbedeutende Rolle spielte. «rauses21

w Die Gefangnisse lagen in den Schléssern, den Mauertirmen der Stadte, unter
den Rathausern, in deren Kellern und in .., Klosterkellern. Als Beispiel far
mittelalterliche Gefangnisse sei auf das Lochgefangnis unter dem Nurnberger
Rathaus verwiesen, das noch bis zum Anfang des 19. Jh. als
Untersuchungsgefangnis diente. »In den Winkeln ... des gewaltigen
Grundmauerwerkes befinden sich 12 mit zum Teil noch erhaltenen Nummern
und kleinen Figuren (schwarze Katze, roter Hahn), gezeichnete Kerker
(Prisauns), jeder beilaufig 2 Meter im Quadrat und 2 Meter hoch, in die kein
weiter Licht dringt, als der Schein der Laterne des BeschlieRers ... In einzelnen
Kerkern ist die holzerne Pritsche mit der bekannten Vorrichtung versehen,
Hande und FuRe in den Bock zu spannen. Diese Pritschen waren fur drei
Personen bestimmt, die hart nebeneinander salden, wahrend Fulde und Hande
durch eine schwere, zum Aufheben eingerichtete, mit Einschnitten versehene
eichene Diele festgehalten wurden. Welchem Zustande der Hilflosigkeit die so
Festgemachten Uberlassen blieben, zeigt ein in der Mitte der Pritsche
befindliches rundes Loch, unter dem der Kubel stand.

Es bestanden schon eine Vielzahl unterschiedlicher Gefangnisarten, wie dies
am Nurnberger Beispiel deutlich wird. Dort gab es folgende Gefangnisse: Der
Turm, Die Eisen (das waren auch zwei Turme), Die Prisaunen (hauptsachlich fur
mannliche und weibliche Jugendliche), Die Springe (Zwangsarbeit und magere
Kost; die Straflinge hatten Halseisen mit Glockchen - Schellenbuben), das
Rathaus, das Stadtknechtsstublein, das Zuchthaus (neben schwersten
Verbrechern waren auch harmlose Kriminelle, Prostituierte, Bettler sowie Kinder
darin). Eisenhardt

r o
nr

1405 - Frankfurt
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Die alteste Darstellung der Alten Bricke aus dem Bedebuch von 1405 mit dem

Briggegiggel, links der Frankfurter Brickenturm, rechts der Sachsenhauser.
Auf der Brucke fanden Hinrichtungen statt.

I
g

L1
LRI

Leonhardsturm
Als einziger der zahlreichen Mauer- und Tortirme der alten Stadtbefestigung

erhalten, Rundturm mit Kegel und Zinnenkranz, 27 m hoch, nur von ehemaliger
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Stadtmauer zuganglich im 1. Stock zuganglich, im Erdgeschoss
Gefangenenverlies, im Volksmund ,Storchennest® genannt, wurde 1986
restauriert.

Die Zollburg Pfalzgrafenstein

% Der Herzog von Bayern und deutsche Konig Ludwig der Bayer lasst den
flinfeckigen Innenturm der Zollburg Pfalzgrafenstein auf einem Felsen im
Rhein errichten. Der Grindungsbau beschrankte sich auf den
sechsgeschossigen, funfeckigen Turm. Dieser Einzelturm hatte die
Aufgabe, eine bessere und sicherere Eintreibung der Rheinzolle zu
gewahrleisten. Eine Kontrolle der Schiffe und Sperre der Durchfahrt war
durch die mittelalterliche gunstig gelegene Schiffsroute einfach. Papst
Johannes XXII belegt ihn deshalb 1327 mit dem Kirchenbann, was Ludwig
veranlasst, um den Turm eine 12 Meter hohe Mauer zu errichten....

+ Im hinteren Turm (hier vorne) befindet sich das 9 Meter tiefe Gefangenenverlies,
das vom zweiten Wehrgang zu erreichen ist. Die zahlungsunwilligen Kaufleute,
die den Rheinzoll nicht entrichten wollten, wurden mit einem Seil und Querholz in
dieses Brunnenverlies hinunter gelassen. Bis jemand kam, um sie auszulosen.
Sie sallen dann in einem Holzfaly oder auf einem HolzfloR, das auf der
Oberflache des Brunnenwassers schwamm, so lange, bis sie bezahlten. Etwa 20
Zollner und ein Hauptmann waren mit der Zolleintreibung beschaftigt. «auber

Geschichtsverein

+ Zu beiden Seiten des Rheins von Ridesheim/Bingen bis Braubach gibt es viele Burgen, deren
Herren alle kassieren wollten. Die Burgen lagen alle an den Hangen. Da war sicher mancher
Burgherr neidisch auf die ,Pfalz“ bei Kaub..lhre Verliese hatten sie alle; die Marksburg in
Braubach zeigt heute noch ihren Folterkeller

Ende des 17., Anfang des 18. Jahrhunderts wahrend der Freiheitskriege, leitete Furst Blucher
eine Militaraktion von Pfalzgrafenstein aus. Er setzte mit fast 90.000 Soldaten an der
Unterseite der Pfalz unter Ausnutzung der Insel Uber den Rhein. 1803 wurde die Burg Besitz
des Herzogtums Nassau..1866 gelangte sie schlieBlich in den Besitz des Konigtums
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PreuBens, welcher 1876 den Zollbetrieb aufhob und damit das Ende der Zollstation
herbeiflhrte. Trotz vieler Jahre Krieg und wechselnder Besetzungen der anliegenden Stadt
Kaub wurde die Burg weder zerstort oder beschadigt.
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